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33ofel, 18. SÖ?at 1853. N? 9. töcunjefnttr Safrflnng,

Slbomtemmtgprcig: gür Bafel gr. 5 — gür auswärts gr. 5. 50.

Der €attrt-5ufammttt3Ufl auf ticr Äreu3(lrape.

Slprit 1853.

fjortfefcuna.)

Setcfter ©ienft. ©efecftsübung fer 3. Brigate am

l. Slprit bti Sofingen. ©ie am Morgen abgefallene Sfeorie

beftanb im SSefentticfen in einer Sluöfüfrung per im 5. Sfeile ber

„Slnteitung für bie teicf te Snfanterie" entfattenen Slnbeutungen unb

gef ren. 9tacfbem bk bti btn $riebenömanö»cr$ gemöf nlictj ju Sage

tretenben Mängel — Munitionöperfcfmenbung bti bem Beginn btö

©efccftö, afljufitjigeö ©raufgef en auf ben »ießeicft fefr »ortfcilfaft
poftirtcn geinb, ofne beffen geuer irgettb mie ju beacften, unbefol»

fenc Benutzung ber ftcf »orftnbenben ©editngögcgenftänbc, übereiltes
17
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Basel, 18. Mai 1853. I>? 9. Neunzehnter Jahrgang.

AbonnementspreiS: Für Basel Fr. S — Für auswärts Fr. 5. SO.

Der Cadre-Zufammenzug auf der Areuzstraße.

April 1853.

(Fortsetzung.)

Leichter Dienst. Gefechtsübung der 3. Brigade am

t. April bei Zofingen. Die am Morgen abgehaltene Theorie

bestand im Wesentlichen in einer Ausführung der im s. Theile der

„Anleitung für die leichte Infanterie" enthaltenen Andeutungen und

Lehren. Nachdem die bei den Friedensmanovers gewöhnlich zu Tage

tretenden Mängel — Munitionsverschwendung bei dem Beginn des

GefechtS/ allzuhitzigcs Draufgeheu auf den vielleicht fehr vorthcilhaft

postmen Feind, ohne dessen Fcuer irgcnd wie zu beachten/ unbehol.

fenc Benutzung der sich vorsindenden DecknngSgegenständc/ übereiltes
17
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Soöbrücfen ofne »orfer geförig ju jtelen unb bejügltct) btö Berfaf«
tcnö ber Slbtfeilungö« unb Unterftüt)ungöfömmanbatttett: llntcrlaffcn
»on Maßregeln, melcfe bti Beränberungctt in ber feinblicfen Slufftcßung,
gtanfenangriffen ober Umgefungöoerfucfen beö geinbeö oft fofort
unb ofne ben Befefl »om Äommanbanten beö ©anjen abjumarten,
ergriffen roerben muffen — beruf« roorben, »erbrettete ftcf ber Bortrag

über baö »on bem einjelnen Säger mie »on ganjen Blänfler-
fetten ju beobaeftenbe Bcrfafrcn in Bertfeibigung unb Slngriff oott

Serrainabfcfnittett. ©cm aßmäligcu Slbjug »ott einer günftigen Sluf.

fteßung in eine anbere rüdioärttgc, wenn baö fctiibltcfe geuer gegen

bk elftere mit großer ileberiegcnfctt ju mtrfen begonnen, murbc

fierbei befonbere Slufmerffamfcit geroibmet, namentlicf auef anf bai
gefefidte Benutzen anfefeinenb fefr uncrfcblidjcr Slnfcfmeßungcn

btö Bobenö, melcfe inbeß oft befferen 6cfulj gegen baö geuer beö

©egnerö geroäfren, alö fcfiuadje Bäume ober licfteö <Straucfi»crf,
fingeiüiefen. <Sö mürben enblicf bie gäfle erörtert, melcfe ein ra-
fcfeö eingreifen in baö ©efeeft 6eitcnö ber Unterftü&ungö- unb

SHefer»efommanbanten bebingen.

©ie Snfanterieabtfettungen ber 3. Brigabe fatten bit Slufgabe,

am Stacfmtttage eine Uebung im jerftreuten ©efeeft nacf ben eben

crroäfntctt ©ruttbfäfsen auöjufüfren. Snt legten ©efecftöafte mar

roomöglicf aud) btv jur Brigabe geförige Äaoaflertejug jmedmäßig

ju »ermenben.

©a jeber ber »orjunefmenben Uebungen eine angemeffene <5up-

pofttion jum ©runbe liegen foßte, fo mürbe angenommen, bat bie

bti (Safennjut eingetroffene Borfut einer im Borrüden »on Slarau

gegen Bern ftnter ber 6ufr angelangten eibgenöffifefen ©ioifton
ftarfe 9tefögnoöjir-B(ttrouiflen auf Slarburg, Oftringcn unb 3»ftngen

entfenbet fabe, um über bte Bewegungen eineö »on Bkften fer in
ber Offenft»e begriffenen feinbltdjen Gorpö möglidjft ftefere Äunbe

ju erlangen.
(gine in Sangentfal angefommene feinblicfe ©ioifton fat ifrer

<5eitö eine nur auö Snfanterie beftefenbe <5eitenfofonne über Bfaff»

nau unb Sangnau auf Steibcn »orgefen taffen, um eine aßfälltge

Bertfcibigungöftcflung ftnter ber unteren BMgger in ber linfen
glanfe ju bebrofen. ©ie Borfut biefer Äolotitte (Vi ©djarffcfüijcit-
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Losdrücken ohne vorher gehörig zu zielen und bezüglich des Verbal,
tens der Abtheilungs. und Unterstützungskonimandanten: Unterlassen

von Maßregeln/ welche bei Veränderungen in dcr feindlichen Aufstellung/
Flankenangriffen oder Umgehungsverfuchen des Feindeö oft fofort
und ohne den Befehl vom Kommandanten des Ganzen abzuwarten/
ergriffen werden müssen — berührt worden/ verbreitete sich dcr Vor.
trag über das von dem einzelnen Jäger wic von ganzen Plänkler.
ketten zu beobachtende Verfahren in Vertheidigung und Angriff von

Terrainabfchnitten. Dcm allmäligcn Abzug von einer günstigen Auf.
stellung in eine andcrc rückwärtige/ wcnn das feindliche Fcuer gegen

die erstere mit großer Uebcrlcgcnheit zu wirken begonnen/ wurdc

hierbei befondcre Aufmerkfamkeit gewidmet/ namentlich auch auf das

geschickte Benutzen anfchcincnd fehr unerheblicher Anschwellungen

des BodenS/ wclche indeß oft besseren Schutz geg^n das Fcuer des

Gegners gewähren/ als schwache Bäume oder lichtes Strauchwerk/
hingewiesen. ES wurden cndlich die Fälle erörtert / welche cin ra.
sches Eingreifen in das Gefecht Seitens dcr Unterstützungs- und

Reservckommandanten bedingen.

Die Jnfantcrieabtheilungcn der 3. Brigade hatten die Aufgabe/

am Nachmittage eine Uebung im zerstreuten Gefecht nach den eben

erwähnten Grundsätzen auszuführen. Im letzten Gcfechtsakte war

womöglich auch der zur Brigade gehörige Kavalleriezug zweckmäßig

zu verwenden.

Da jeder dcr vorzunehmenden Uebungen cinc angemessene Sup.
Position zum Grunde liegen sollte/ so wurde angenommen/ daß die

bei Safenwyl eingetroffene Vorhut einer im Vorrücken von Aarau

gegen Bern hinter der Suhr angelangten eidgenössischen Division
starke RekognoSzir.Patrouillen auf Aarburg/ Oftringcn und Zosingen

entfendet habe/ um über die Bewegungen eines von Westen her in
der Offensive begriffenen feindlichen Corps möglichst sichere Kunde

zu erlangen.

Eine in Langenthal angekommene feindliche Division hat ihrer
SeitS eine nur aus Infanterie bestehende Seitenkolonne über Pfaff.
nau und Langnau auf Neiden vorgehen lassen / um eine allfällige
Verteidigungsstellung hintcr der unteren Wigger in dcr linken

Flanke zu bedrohen. Die Vorhut dieser Kolonne (/ Scharfschützen-
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jug »on ©cfronj, 9 Snfanteriejüge*) ber Bataißone Steinet (Bern),
gterj (Süricf) unb ©reper (Slargau) flößt in ber Stäfe oon 3»ftn-

geu, auf ber Sujerner ©traße, auf bit bießfeitige 9tefognoöjir-B«-
trouifle ('/2 ©cfarffcfügenjug oon ©djroijj, 6 Snfantcrtejüge ber

Bataißone Sabfarbt (Sfurgau) unb SHtctmann (©t. ©aßen).
©a ein meitercö Borbringen ber feinblidjen Slbtfeilung btn

Stüdjug ber auögcfenbeten Batrouißcn gefäfrbctt fönntc, alfo ein

mögltefft langcö Sluffalten btö ©egnerö bringenb geboten erfefetttt,
fo befeijt ber Äommanbant ber Stefogtioöjir-Biurouißc fofort ben

linfö ber Sujerner-©traße gelegenen £öfcnjug (gront gegen Slbel«

boben) auf beffen Äamme baö ©eföft „jum Bergli" gelegen ift, ba

baö Scrrain fier, felbft gegen etilen überlegenen geinb mefrere jur
Bertfeibigung geeignete Slbfcfnitte bietet, unb bei einer nadjtfeiligen

SBenbuttg beö ©efeeftö ber Stüdjug auf 6afeni»t)l — fdjtimm«

ftett gaßö buref ben SBalb über Müfletfal — immerfin noef ju
bemerffteßigen ift. ©aö ©efeeftöfefb mar fübmärtö »om „Stiebtfat"'
meftmärtö »on ber Sujerner (Straße biö 3»ftngen unb längö beö um
bie Oftfette ber ©tabt ferumfüfrenben SBegeö biö jum „Btfang",
oftroärtö »on ber SBatbltfiere begränjt; boef bürfte bit SBatbung felbft

ju, ber €tärfe ber feeftenbett Slbtfeilungen angemeffenen, Umgefun»

gen unb gtanfenangriffen benutzt merben. ©aö betreffenbe Serrain
ift auf ber Äarte rieftig eingetragen, gaft fämmtlicfe »on ben £ö»
fen nacf Sc-ftttgen unb beut BMggertfate finabfüfrenben SBege ftnb

auf ber fraglicfen ©trede mefr ober »weniger ftarf eingefefnttten
uttb bejeiefnen bafer eben fo »iele jur Bertfeibigung um fo mefr
geeignete Slbfcfnitte, alö bie Stänber meift auö bteftem Bufcfroerf
beftefen. ©aö auf ber Äuppe beö „feueren Blaljeö" erfteftttefe
Biered mirb buref uralte (Sicfen gebilbet.

©aö ganje ©efeeftöfelb mar mit i—l Vi ©cfuf fofem ©cfnee
bebedt.

Srfte Sluf (tellung beö Bertfeibtgerö: 3roet 3üge auöge»

broefen in Äette auf bem Äamme beö „Bergli", gront gegen baö

Stiebtfal unb Slbetbobctt/ jmei 3üge atö Unterftü&ung finter beiben

glügeln ber Äette; bte beö linfen glügetö fielt baö ©eföfte befeljt,

*) Qtbts Äompagnie« Sabre bilbete einen 8ug ju 9 Motten ober 18

Mann; bte $auptleute funaivten als SuaSd)<fS.

17*
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zug von Schwyz/ 9 Jnfanteriezüge*) der Bataillone Steiner (Bern)/
Fierz (Zürich) und Dreyer (Aargau) stoßt in der Nähe von Zofin.
gen/ auf dcr Luzerner Straße/ auf die dicßfcitige RekognoSzir.Pa.
trouille (/ Scharffchützenzug von Schwyz, 6 Jnfanteriezüge der

Bataillone Labhardt (Thurgau) und Niemann (St. Gallen).
Da ein weiteres Vordringen dcr feindlichen Abtheilung den

Rückzug der auSgefcndeten Patrouillen gefährden konnte/ alfo ein

möglichst langes Aufhalten deS Gegners dringend geboten erscheint/

fo besetzt der Kommandant der RekognoSzir. Patrouille sofort den

linkS der Luzerner-Straßc gelegenen Höhenzug (Front gegen Adel,

boden) auf dessen Kamme das Gehöft „zum Bergli" gelegen ist/ da

daö Terrain hier/ felbst gegen einen überlegenen Fcind mchrere zur
Vertheidigung geeignete Abschnitte bietet/ und bei einer nachtheili.

gen Wendung dcö Gefechts der Rückzug auf Safenwyl — fchlimm.
stcn Fallö durch dcn Wald übcr Mühlethal — immerhin noch zu

bewerkstelligen ist. Das Gcfechtsfcld war füdwärtö vom „Riedthal'"
westwärts von dcr Lnzcrncr Straße bis Zofingen und längö dcö um
die Ostfcite dcr Stadt herumführenden Weges bis zum „Bifang"/
ostwärts von dcr Waldlisiere bcgränzt; doch durftc die Waldung felbsi

zu, der Stärke der fechtenden Abtheilungen angemessenen/ Umgehun.

gen und Flankenangriffen benutzt werden. Das betreffende Terrain
ist auf der Karte richtig eingetragen. Fast fämmtliche von dcn Hö.
hcn nach Zosingcn und dem Wiggerthale hinabführenden Wege sind

auf der fraglichen Strecke mehr oder weniger stark eingeschnitten
und bezeichnen daher eben so viele zur Vertheidigung um so mehr

geeignete Abschnitte/ als die Ränder meist aus dichtem Buschwerk

bestehen. DaS auf der Kuppe des „heileren Platzes" ersichtliche

Viereck wird durch uralte Eichen gebildet.
DaS ganze Gefechtsfeld war mit i—1 Schuh hohem Schnee

bedeckt.

Erste Aufstellung deö Vertheidigers: Zwei Züge ausge.

Krochen in Kette auf dcm Kamme deS „ Bergli"/ Front gcgcn daö

Ricdthal und Adelboden/ zwci Züge alö Unterstützung hinter beiden

Flügeln der Kette; die deö linken Flügels hielt das Gehöfte befetzt/

*) Jedes Kompagnie. Cadre bildete einen Zug zu 9 Rotten oder t8
Mann; die Hauptlcute fungirtcn als ZugSchef«.

17*
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bte beö reeften war ftnter bem Äamme, boef mefr an bie Äette
feingesogen. 3mei 3üge in Stefcroe rüdmärtö ber Mitte ber ©tet»
luttg. ©ic ©djarffefüfeen »orjugöroetfe auf beut redjtcn glüget ber

Blänfler jur Beftreicfung beö Stbfangeö gegen bie Sujerner ©traße,
©er Singreifer ettttüttfelte ftcf in Äette am ©aitme beö ©algenbcrg-
fotjeö (3 3üge). hinter feinem reeften glügel: 3ipei 3üge alö

Unterftü&utig; finter feinem linfen, in ber9täfe ber Sujerner ©traße,
1 3ug. ©ie ©efarffefügen auf geeigneten Bunften in ber Äette

pertfeilt. Bier 3üge alö Stefcroe »orlättftg noef rüdt»ärtö auf ber

Sujerner ©traße.

©ang beö ©efe cf teö: ©ie Blänfler beö Slngreiferö über»

fefreiten unter bem geuer ber jenfeitigen ©cfarffcfüfecn bie ©ofte
beö Stiebtfalcö uttb niften ftcf in ben ©eföften am guße beö Stb-

fangeö ein. Sfr fernereö Borbrtugen in ber gront mirb buref baö

mirffame geuer beö Bertfcibtgerö »ereitelt, roelcfer fetner ©eitö fo

weit gegen ben Slbfafl vorgegangen ift, baß er bie Böfcfuttg »ößtg

beftreieft. ©er Singt eifer »erftärft feinen reeften glüget burd) i 3ug
ber Unterftüi^mg. Sn btcfter Äette bringt berfelbe tfeilö im SBalbe,

tfeilö auf bem »om „Stiebtfal" gegen „ £etterplafe" aufmärtö füf-
renben, ftarf etngefcfntttenen SBege por, biö er bte linfe gtanfe beö

Bertfeibigcrö ju beftreiefen permag. Seijterer wirb baburdj jum
Stüdjuge veranlagt/ roelcfer rafcf gegen ben feileren Btafe ftn auö»

gefüfrt unb einigermaßen baburef erleicftert mirb, bat bie Steferpe

auf bem Bfoteau beö fetteren Blatjeö auöbricft unb bem ferneren

Borbringen beö feinblidjen reeften gtügelö oorläuftg ein 3iet fe&t.

Unterbeffen ift auef bie Mitte unb ber linfe glüget beö Slngreiferö

auf ber £öfe bti „Bergli" eingetroffen unb fat bem meiefen-

ben geinbe ein lebfaftcö geuer naefgefenbet.

©er Bertfcibiger fammett feine biöfer auögebrocfett gemefenen

Slbtfettungen unb fteßt fte finter bem Bfateau tu Stefcroe. ©eine

fämmtlicf cn ©cf arffcfüljen ftnb jur Befefeung beö £eiterpta&cö mit-
perwenbet. ©er Singreifer orbnet ftcf ju ferncrem ©efeeft uttb lööt
ebenfaßö bie biöfer auögebrocfen geroefenen Blänfler ab.

Borgefen beö Slngreiferö gegen ben ^eiterpfatj unb jroar, ba

baffetbe itt ber gront mit großen Bertuften »erbunben fein mußte,

fofort mittelft eineö aflmätigen Bornefmcnö beö redjtcn glügetö im
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die des rechten war hinter dem Kamme, doch mehr an die Kette
herangezogen. Zwei Züge in Reserve rückwärts der Mitte der Stel«
lung. Die Scharsschützen vorzugsweise auf dem rechten Flügcl der

Plänkler zur Bestreichung des Abhanges gegen die Luzerner Straße.
Der Angreifer entwickelte sich in Kette am Saume des Galgenberg.
Holzes (3 Züge). Hinter feinem rechten Flügel: Zwei Züge als
Unterstützung; hinter feinem linken, in der Nähe der Luzerner Straße,
i Zug. Die Scharffchützen auf geeigneten Punkten in der Kette

vertheilt. Vicr Zügc alö Rcfcrvc vorläufig noch rückwärts auf dcr

Luzerner Straße.

Gang des Gefechtes: Die Plänkler deö Angreifers über,

schreiten untcr dem Feuer dcr jenseitigen Scharffchützcn die Sohle
dcS Ricdthaleö und nisten fich in den Gehöften am Fuße des Ab.
Hanges ein. Ihr ferncrcö Vordringen in der Front wird durch daö

wirksame Feuer dcS Vertheidigers vereitelt, welcher seiner Seitö so

weit gegen dcn Abfall vorgegangen ist, daß er die Böschung völlig
bestreicht. Dcr Angreifer verstärkt feinen rechten Flügel durch i Zug
dcr Unterstützung. In dichter Kette dringt derselbe theils im Walde,

theils auf dcm vom „Riedthal" gegen Heiterplatz « aufwärts füh.
rcnden, stark eingeschnittenen Wege vor, bis cr die linke Flanke dcs

Vertheidigers zu bestreichen vermag. Letzterer wird dadurch zum

Rückzüge veranlaßt, welcher rasch gegen den heiteren Platz hin aus.

geführt und einigermaßen dadurch erleichtert wird, daß die Reserve

auf dem Plateau des heiteren Platzes ausbricht und dem ferneren

Vordringen des feindlichen rechten Flügels vorläufig ein Ziel fetzr.

Unterdessen ist auch die Mitte und der linke Flügcl des Angreifers

auf dcr Höhe deS „Bergli" eingetroffen und hat dcm weichen,

den Feinde ein lebhaftes Feuer nachgesendet.

Der Vertheidiger fammeli feine bisher ausgebrochen gewesenen

Abtheilungen und stellt sie hinter dcm Plateau iu Reserve. Seine
sämmtlichen Scharffchützen sind zur Besetzung des Heiterplatzes mit.
verwendet. Der Angreifer ordnet sich zu ferncrem Gefecht und löSt

ebenfalls die bisher ausgebrochen gewesenen Plänkler ab.

Vorgehen des Angreifers gcgen den Heiterplatz und zwar, da

dasselbe in der Front mit großcn Verlusien verbunden fein mußte,

fofort mittelst cincs allmäligen VornehmenS des rechten Flügels im
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SBalbe. ©tefenbeö gettergefecft. ©er Slngreifer »erftärft feinen
reeften glügel unb befcfießt bie linfe gtügclabtfeilung beö Bcrtfct-
bigerö in roirffamer SBeife. Sefeterer nimmt biefelbe etipaö jurüd
unb »erftärft feine Äette buref bte attöbreef enbe Utttcrftüfeitng linfö,
moburef baö ©efedjt roieber für einige Seit jum ©tefen gebraeft
mirb. (gut 3u3 ber Stefcrve tritt an bte (Stelle ber Unterftüfeitttg.
©a aber ber geinb im SBalbe mefr unb mefr »orbringt, muß ber

Bcrtfeibigcr enblidj auef biefen Slbfcfttitt aufgeben, gr jieft ftdj
rafd) »om feiteren Bfofe abroärtö in bie Siefe unb roieber aufroärtö
biö ju ben ©eföften jurüd, wäfrenb ber Slngreifer bie Storbfeite
beö Bteredö fefneß befefeenb, ben SBeicfeubett, fo lange er noef im

©efußbereief mar, befdjoß.

Sluf beibett ©eiten trat jefet roieber eine Slblöfung ber Blänfler

ein. Sn ber angegebenen SBeife rourbe nun baö ©efeeft auf
bett ööfen jroifcfen 3»ftngen unb bem SBalbe fortgefefet, nnb ber

Berlauf beffelben »on beut »orfanbenen Serrain unb ben ©citenö
ber Äommanbanten ergriffenen Maßregeln abfängtg gemaeft. Slucf

fanben offeuftüe Stiidftöße beö Bertfeibtgerö, j. B. im SBalbe, ©tatt.
£ter rourbe ber reefte glügcl beö Slngreiferö, roelcfer afljufdjarf
brängte, »on ber großentfeitö auögcbrocfenen Stefcroe beö Bertfeibtgerö

btö in bie 6öfe ber Mitte beö Slngreiferö jurüdgeroorfen.
Sllö ber Bertfcibtger btö ju bem fübttefen Slbfaflc ber öftftd)

jrotfefen ber „Bteicfc" ttnb btm „Bifang" gelegenen Äuppe jurüd»
gegangen n?ar, — feine Blänfler fatten ftcf in bem»om „£abcrbergli"
nacf Softngcn füfrenben eingefefntttenen B3ege cingeniftet, bte Sie»

feroe ftanb gegen bie ©eföfte beö „Bifang" fin — »crfitdjte ber

Slngreifer buref eine Berftärfung unb Sluöbefnung feineö linfen glü-
getö unb fcfließtidj buref eine Sinföberoegung feiner Äctte außerfalb
beö ©cfußbereicfö ben geinb jum Berlaffen biefeö Slbfdjtutteö ju
berocgen. ©er Bertfcibiger, roelcfer ben SBeg über ben Bifang
auf ©triegcl alö Stüdjugöftraße ju nefmen beabfteftigte, fanb ftcf
burdj biefe Bewegung beö ©egnerö uerantaßt, feinen redjten glügcl
nacf unb nacf fo jurüdjunefmen, bat berfelbe an bie Btfanggeföfte

ftcf antefnte, roäfrenb ber linfe ben SBalbfaum befefete unb einige

Blänflergruppen auf bem Slbf ang felbft geeignete ©edung fanben.

©ie Unterftüfeung redjtö unb ein 3ug ber Steferpe befefeten bk ©c
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Walde. Stehendes Fenergefecht. Der Angreifer verstärkt fcincn
rechten Flügel und beschießt die linke Flügelabthcilung deS Vertheidigers

in wirkfamer Wcifc. Letzterer nimmt dieselbe ctwaö zurück

und verstärkt scinc Kcttc durch die ausbrechende Unterstützung linkö/
wodurch das Gefecht wicdcr für cinige Zcit zum Stchcn gebracht

wird. Ein Zug dcr Reserve tritt an die Stelle der Unterstützung.

Da aber dcr Fcind im Waldc mehr und mehr vordringt/ muß der

Vertheidiger endlich auch dicscn Abschnitt aufgeben. Er zieht sich

rasch vom heiteren Platz abwärtö in die Tiefe und wieder aufwärts
biS zu den Gchöftcn zurück / währcnd dcr Angreifer die Nordseitc
des Vierecks schnell besetzend/ dcn Weichenden/ so lange er noch im

Schußbereich war/ befchoß.

Auf beiden Seite» trat jetzt wieder eine Ablösung der Plänkler

ein. In der angegebenen Weise wurde nun das Gefecht auf
den Höhen zwifchen Zosingen und dem Walde fortgesetzt/ und der

Verlauf desselben von dem vorhandenen Terrain und den Seitens
der Kommandanten ergriffenen Maßregeln abhängig gemacht. Auch

fanden offensive Rückstöße deS Vertheidigers/ z, B. im Walde/ Statt.
Hier wurde dcr rechte Flügcl deS Angreifers, welcher allzufcharf
drängte/ von dcr großentheilö auSgebrochenen Rcfcrvc dcs Vcrthci-
digers biö in die Höhe dcr Mittc des Angreifers zurückgeworfen.

Als dcr Vertheidiger bis zu dem südlichen Abfalle der östlich

zwifchen der „Bleiche" nnd dem „Bifang" gelegenen Kuppe zurück,

gegangen war/ —feine Plänkler hatten sich in dem vom „Habcrbcrgli"
nach Zosingcn führenden eingeschnittenen Wege eingenistet/ die Re.
serve stand gegen die Gehöfte deö „Bifang" hin — vcrfuchtc der

Angreifer durch eine Verstärkung und Ausdehnung feines linken Flügels

und schließlich durch eine Linksbewegung seiner Kette außerhalb

des Schußbereichs den Feind zum Verlassen dieses Abschnittes zu

bewegen. Der Vertheidiger / welcher den Wcg übcr dcn Bifang
auf Striegel alS Rückzugsstraße zu nehmen beabsichtign/ fand sich

durch diese Bewegung des Gegners veranlaßt/ seinen rechten Flügel
nach und nach so zurückzunehmen/ daß derselbe an die Bifanggehöfte
sich anlehnte / während dcr linke den Waldfaum besetzte und einige

Plänklergruppen auf dem Abhang felbst geeignete Deckung fanden.

Die Unterstützung rechtS und ein Zug der Referve befetzten die Ge.
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bäube beö Bifang unb bie ©artenmauern. ©er Slngreifer orbnete

fein fernereö Borfcfrciten gegen biefe Slufftcßung in bem Maaße an,

bat etroa bk Mitte feiner Blänfler auf ber ©traße »on Softngen

gegen btn Bifang oorbrang, ber red)te glügcl ftcf gegen bie füb»

lieffte ipäufergruppe beö Bifang birtgirte, ber linfe jroifcfen ber

©traße unb bem »om Büfnenberg ferfommenben Bacfe. ©tefer glügel

foßte fpäter ju einem umfaffenben Slngriff gegen baö Bifangge-
föfte porgenommen roerben. ©ie Unterftüfeung linfö (i 3"3) folgte

ftnter bem linfen glüget ber Äette, bie Stefcroe in gefcfloffetter

3ugöfofonne auf ber ©traße.
SBäf renb ber Slngreifer mit biefen Einleitungen befcf äftigt war,

fatte ftcf ber Bertfeibiger buref ben (nacf ber ©uppofttton oon ber

Slpantgarbe über ©trigel in ber Sticf tung beö bafelbft pernommenen

©efeeftö entfenbeten) Äapaßertejug perftärft. ©erfetbe rourbe un-
gefefen pom geinbe biö ju ber etroa 3—4oo ©cfritt rüdroärtö beö

Bifang erftcftlicfen ©traßenbiegung »orgejogen, um im Moment,
wo ber linfe glüget beö Slngreiferö bai freie Sertatn überfefrttte/
bcnfelbcn überrafefenb ju attaqutren.

Srofe beö tiefen ©cfnee'ö rourbe biefe Slttaque mit Bräetfton
auögefüfrt. ©oa) fanben bie Blänfler «oef 3ett, tfeilö rüdroärtö

jur Steferpe finjueilen, roelcfe auf ber ©traße bie Bertfeibigungö-
Äotonne formtrte, tfeilö mit ber Unterftüfeung linfö pereintgt, bie

Maffe ju btlben.

gine roieberfotte Slttaque ber Steueret fcfeiterte an bem ftcf ge»

genfetttg unterftüfeenben geuer biefer Sruppö.
©iefeö Sluftreten frifcfer ©treitfräfte unb ber fartnädige SBiber-

ftattb, roelcfen ber Bertfeibiger in ben ©eföften leiftete, mußten ben

Slngreifer ju ber Ueberjeugung bringen, bat btt Bertfeibiger fin-
reiefenbe Berftärfung erfalten unb bte anfängltcfe Ueberlegenfett
beö Slngreiferö aufgefört fabe, roäfrenb ber Bertfeibiger permöge

ber langen ©auer beö ©efeeftö feinen 3roed, baö ungefinberte 3n-
rüdgefen ber auf Oftringen unb Slarburg entfenbet gewefenen Ste-

fognoöjir-Botrouißcn jn ftefern, »ößig erreieft fatte. gr oerblicb

bafer in feiner ©teßung. ©er Slngreifer formtrte feine Sruppett
alö Stacffut unb ging tangfam nacf Se-ftngen jurüd.

Stacf feinem Slbjug fammelte ber Bertfeibiger auf ber Müfle-
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bäude des Bifang und die Gartenmauern. Der Angreifer ordnete

fein ferneres Vorfchrciten gegen diefe Aufstellung in dcm Maaße an,

daß etwa die Mitte feiner Plänkler auf der Straßc von Zofingcn

gegen den Bifang vordrang, der rechte Flügel fich gegen die füd.
lichste Häufergruppe des Bifang dirigine / der linke zwischen der

Straße und dem vom Bühnenberg herkommenden Bache. Dieser Flü.
gel sollte später zu einem umfassenden Angriff gegen daö Bifangge.
Höfte vorgenommen werden. Die Unterstützung linkS (1 Zug) folgte

hinter dcm linkcn Flügel der Kette, die Rcfcrvc in geschlossener

ZugSkolonne auf dcr Straße.
Während der Angreifer mit diefen Einleitungen beschäftigt war,

hatte fich der Vertheidiger durch den (nach der Supposition von der

Avantgarde über Strigel in dcr Richtung des daselbst vernommenen
Gefechts entsendeten) Kavalleriezug verstärkt. Derselbe wurde un.
gesehen vom Feinde bis zu der etwa 3—4«o Schritt rückwärts des

Bifang ersichtlichen Straßcnbiegung vorgezogen/ um im Moment/
wo dcr linkc Flügel deö Angreifers das freie Terrain überfchritte/
denfelben überraschend zu attaquiren.

Trotz deS tiefen Schnee's wurde diefe Attaque mit Präcision
ausgeführt. Doch fanden die Plänkler noch Zeit/ theils rückwärts

zur Referve hinzueilen/ welche auf der Straße die VcrtheidigungS.
Kolonne formine/ theils mit der Unterstützung linkS vereinigt/ die

Masse zu bilden.

Eine wiederholte Attaque dcr Rciteret fcheitertc an dem sich ge.
genseitig unterstützenden Fcuer dicscr Trupps.

Dieses Auftreten frifcher Streitkräfte und der hartnäckige Wider,
stand/ welchen der Vertheidiger in den Gehöften leistete/ mußten den

Angreifer zu der Ueberzeugung bringen / daß dcr Vertheidiger hin.
reichende Verstärkung erhalten und die anfängliche Uebcrlegenhcit
des Angreifers aufgehört habe/ während der Vertheidiger vermöge

dcr langen Dauer des Gefechts feinen Zweck/ das ungehinderte Zu.
rückgehen der auf Oftringen und Aarburg entfendet gewcfenen Re.

kognoSzir.Patrouillen zu sicher«/ völlig erreicht hatte. Er verblieb

daher in seincr Stellung. Der Angreifer formine feine Truppcn
alö Nachhut und ging langsam nach Zofingen zurück.

Nach seinem Abzug sammelte dcr Vertheidiger auf der Mühle.
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tfaler ©traße unb ftermtt fcfloß baö ©efeeft, roclcfeö oon !'23—6

Ufr gebauert fatte unb trofe ber erfefmerenben Momente (beö tiefen

©djnce'ö unb wiebcrfoiten Stcgcnfcfaucr) mit jäfer Slttöbauer

oott ©eiten ber aftt» gcwefcticn Offtjtere uttb Mannfcfaftcn auögc-

füfrt worben war.

Bormarfd) ber i. unb 2. Brigabe mit ber nötfigen
Marfcf fidj crutig nacf Ölten am 8. Slpril. Stadjbcm beö Morgenö

biefer ©tcnftjmctg tfeorettfdj befanbelt worben roar, fanb

Stacfmittagö bie Uebung ftatt, ber folgenbe aßgemeine ©uppoftttou

ju ©runb lag:
gilt fetnblicf cö (Jorpö ift »on Bafel auö über Sieftal gegen ben

untern öaucnftciti, refp. Ölten im Stnmarfcfe, um Pon fier auö

gegen Sujern oorjubrtngcn. ©te Sloantgarbe biefer ftarfen Brigabe
fat Ölten bereitö erreieft uttb bte ©cftlecn ber Jpauptftraße
unmittelbar jenfeitö Ölten unb bei SBtjl, wo eine »on Ölten über

SBartburg nacf Oftringen füfrenbe, für Äaoaßerie unb Slrtißerie

ju pafftrenbe ©cftlecftraße beginnt — befefet.

©aö Bataißon ©djwarj (Slargau) rourbe betafeftrt um ben

geinb ju marfiren,*) unb bte erwäfntcn ©cftlecn alö äußerfte Borfut

beö feinbtiefett gorpö ju befefeen.

©te pon Softngctt auö biefem geinbe entgegeitgefanbten beibett

Brigaben Btarcr ttnb Mtdjcl mußten traeften por Slnfunft beö

feinblidjen ©roö in Ölten bie gngpäffe roegjunefmen, ftcf »or einer

Umgcfitng tn ber reeften glanfe, welcfe etwa buref eine feinblicfe
Slbtfeilung »on Bafel ober Sieftal auö über Slarau »erfueft werben

fonnte — ju ficfcrn, fowie auef bte >?öfe beö bti Slarburg auf bem

linfen Slarufer gelegenen Bornbergeö, ber tfeilweife baö lange Sfat»
©efitec jwifcfcn Starburg unb Oltcn beferrfcft — ju befefeen, unt

bie Slttnäferung feinbtiefer Äolonneu »om obern £auenftein, fer
redjtjettig ju entbeden, einem glußübcrgangc bei Sttebcrropt begegnen,

unb baburef auef bte linfe glanfe ficfcrn ju fönnen.

*) ©ir braurtjen faum ju bemerfen, bafj bei ber geringen Sra'rfe bet

Gnbrcabtbeilunaen, namentlid) auf feinblidjer 6eite, bie Stellungen eben

nur marfitt roerben fonnten, ba bie roirflidje Belebung btS terrain« jroi-
fdjtn ber »ar unb 2D»l wenigflenö ein gan jc$ föataiUon erforbnt baben Würbe.
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thaler Straße und hiermit schloß daö Gefecht/ welches von /3—6
Uhr gedauert hatte und trotz der erschwerenden Momente (des tie.
fen Schnee's und wiederholten Rcgcnfchauer) mit zäher Ausdauer

von Seiten dcr aktiv gewefencn Ofsizicrc und Mannfchaften ausgc.

führt worden war.

Bormarfch der l. und 2. Brigade mit dcr nöthigen
Marfchficheruttg nach Ölten am 8. April. Nachdcm deö Mor.
gcnS dicfcr Dicnstzwcig theorctifch bchandelt wordcn war, fand

Nachmittags dic Uebung statt/ dcr folgende allgemeine Supposition

zu Grund lag:
Ein feindliches Corps ist von Bafel auS über Liestal gcgcn den

untern Haucusieili/ resp. Ölten «m Anmarfche. um von hier auS

gegen Luzcrn vorzudringen. Die Avantgarde diefer starken Brigade
hat Ölten bereits erreicht und die Desilsen dcr Hauptstraße un.
mittelbar jcnscitö Oltcn und bci W«l/ wo eine von Oltcn über

Wartburg nach Ofmngcn führende/ für Kavallerie und Artillerie
zu xassirende Dcsilvcstraße beginnt — besetzt.

DaS Bataillon Schwarz (Aargau) wurde detaschirt um den

Feind zu martire»/*) und dic erwähnten Dcsilêen als äußerste Vor.
Hut dcö fcindlichen Corps zu bcfetzen.

Die von Zosingcn ans diesem Fcindc cntgcgengesandten beiden

Brigaden Blarcr und Michcl miißtcn trachten vor Ankunft dcS

fcindlichen GroS in Oltcn die Engpässe wegzunehmcn/ sich vor einer

Umgehung l» dcr rechten Flanke/ welche etwa durch eine feindliche

Abthcilung von Bafel oder Licstal auS über Aarau versucht werden

konnte — zu sichern/ sowie auch die Höhc des bci Aarburg auf dem

linken Aarufcr gelegenen Bornbcrges, dcr theilweife daS lange Thal.
Defilee zwifchcn Aarburg und Oltcn beherrscht — zu besetzen / um

die Annäherung fcindlichcr Kolonnen vom obern Haucnstein, her

rechtzeitig zu cncdcckcn/ cincm Flußiibcrgangc bci Nicdcrwyl bcgcg.

ncn/ und dadurch auch die linke Flanke sichern zu können.

*) Wir brauchen kaum zu bemerken/ daß bei der geringen Stärke der

Cadrcabrlieilungen/ namentlich auf feindlicher Seite/ die Stellungen eben

nur markirt werden konnten/ da die wirkliche Besetzung deö Terrains zwi»

schen der Aar und Wyl wenigstens ein ganzes Bataillon erfordert haben wiirde.
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Um biefen Slnforberuttgen ju entfpreefen, würben in Oftringen
bei btv fogenannten gggenfcfeibe bie Sruppen ber beiben Brigaben
fotgettberwcife oertfeilt:

©te Brigabe Btarcr organiftrte bk Borfut unb betafcfirte ein
Bataißon (©ütoit pon Bern) alö ©eitcnfolonne reeftö über bte

Bacftfalen, Ober« uttb Unterroartburg nacf SBpl. gine ftarfe Ba»
troitiße pon ber 2. Brigabe unter Hauptmann Bofni oon Bafelftabt
erfielt ben Sluftrag, bie £auptfotonne mit biefer ©eitenfotonne in
ununterbroefenen Berbinbung ju fatten unb ju perfinbem, bat ftcf
feinblicfe Slbtfetlungen jroifcfen biefelben finetnbrängen, welcfeö
Sluftrageö ftcf biefe Slbtfeilung trofe beö fefr befcfroerlicfen Mar"
fdjeö burd) tiefen ©cfnee unb über faft unroegfameö ©ebtrg mit
»teter Sluöbauer unb ©efefid entlebtgt fat.

©a eö ungewiß war, ob ber geinb Slar6urg fefon befefet fabe
ober nicft, fo fonnte baö auf ben Bornberg unter £errn Äommanbant

Brupbacfer pon Süricf fommanbirte ©etafefement nicft über

bk Brüde pafftren, fonbern eö rourbe baffetbe an einer oon ber

Bergfcfte Slarburg auö nicft ju beftreiefenben unb »erbetften gluß-
ließe bei ber fogenannten Sttöfatbe buref) baö Bontontcrbetafcfement
über bte Slare gefefet.

Äommanbant Brupbacfer unb bie ifm jugetfeilten Offtjiere er»

fielten ben Sluftrag auf ber £öfe beö Bornbergeö ein groquiö'
namentlicf beö roeftlicfen Slbfangeö beö Bergeö, aufjunefmen, forote

einen Stefognoöjirungöbericft ju erftatten unb ju unterfnefen, in roie

roeit biefeö ©etafefement im ©tanbe fei bie gorcirung beö ©efttecö
bei Ölten burd) fein geuer ju unterftüfecn.

©er bebeutenben ©cfneemaffen unb ber (teilen Böfcfung wegen

erreiefte biefeö ©etafefement bie Äuppe beö Bornbergeö erft nacf

brittfalbftünbigem Märfcfe, unb überjeugte ftcf, bat aud) att ben

günfligften, jeneö ©eftlee beferrfcfenben ©teßen, bie ©cfußbiftanjen
für baö Snfanteriegewefr ju groß feien, baß bagegen Stafeten

forote bie ©ptfefitgeln ber ©cfarffcfüfeen wenigflenö ben füblicfcn Sfeil
beö ©eftlee erreiefen roürbcn, unb fomit ben Slngriff ber ipaupt-
folonne auf baffttbt, wenn auef nicft fefr wirf fam, ju unterftüfecn

im ©tanbe mären.

Nad) einem fefr befcfroerlicfen Märfcfe fefrte biefeö ©etafefe»
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Um diesen Anforderungen zu entsprechen, wurden in Oftringen
bei der sogenannten Eggenscheide die Truppcn der beiden Brigaden
folgenderwcise vertheilt:

Die Brigade Blarcr organisme die Vorhut und detaschirte ein
Bataillon (Dütoit von Bern) als Seitcnkolonne rechts über die

Bachthalen, Ober, und Untcrwartburg nach Wyl. Eine starke Pa-
tronille von der 2. Brigade unter Hauptmann Bohni von Baselstadt

erhielt den Auftrag / die Hauptkolonne mit diefer Seitenkolonnc in
ununterbrochenen Verbindung zu halten und zu verhindern/ daß sich

feindliche Abtheilungen zwischen dieselben hineindrängen/ welches

Auftrages sich diese Abtheilung trotz des sehr beschwerlichen Mar"
scheS durch tiefen Schnee und über fast unwegsames Gebirg mit
viclcr Ausdauer und Geschick entledigt hat.

Da eö ungewiß war/ ob der Feind Aarburg schon besetzt habe

oder nicht/ so konnte daö auf den Bornberg unter Herrn Komman.
dant Brupbacher von Zürich kommandirte Detafchement nicht über

die Brücke pafsiren/ sondern eS wurde dasselbe an einer von der

Bergfcste Aarburg aus nicht zu bestreichenden und verdeckten Fluß,
stelle bei der sogenannten RiShalde durch das Pontonicrdctaschement
über die Aare gesetzt.

Kommandant Brupbacher und die ihm zugetheilten Ofsiziere er.
hielten den Auftrag, auf der Höhe dcs BornbergcS ein Croquis
namentlich des westlichen Abhanges deS BergeS/ aufzunehmen/ fowie
einen RekognoSzirungsbericht zu erstatten und zu untersuchen, in wie
weit dieses Detaschement im Stande sei dic Forcirung des DcsilöeS

bei Oltcn durch sein Feuer zu unterstützen.

Der bedeutenden Schneemassen und der stcilen Böschung wegcn
erreichte dieses Detaschement die Kuppe des BornbergcS crst nach

dritthalbstündigem Marsche, und überzeugte sich/ daß auch an den

günstigsten, jenes Desilöe beherrschenden Stellen, die Schußdistanzen

für das Jnfanteriegewehr zu groß feien, daß dagcgcn Raketen fo.
wie die Spitzkugcln der Scharfschützen wenigstens den südlichen Theil
des Defilee erreichen würden/ und somit den Angriff dcr
Hauptkolonne auf dasselbe/ wenn auch nicht schr wirksam/ zu unterstützen

im Stande wären.

Nach einem sehr beschwerlichen Marsche kehrte diefeö Dctaschc.
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ment mit bem Material ju bem Stefognoöjirungöbertcfte unb ber

©fijje ber ©egenb perfefen am fpäten Slbenb in fein Eantonnement

jurücf. £err Äommanbant Brupbacfcr retefte am folgenben Sage

fdjon bem ©ioiftonöfommattbo feine bejügficfc, fefr bcfrtebigenbe
Slrbeit ein, auö roelcfer eö ftdj ergiebt, baß bk roeftlicfe Slbbacfung
beö Bornbergeö ftcf in geringer «Steigung jur breiten Sfalfofle beö

fogenannten ©äu'ö fittabneigt, bat bagegen bie öfttiefe ©eite btö

©ebtrgeö ber Slar ju, eine größtentfctlö fenfrcdjt abfaßenbe getö»

roanb bilbet, fo baß eine birefte Berbinbung mit ben beiben Brigaben

unmögltcf war, auef nacfbem bie Brüde »on Slarburg befefet

worben.

Äefren wir nun ju ber £auptfo(ottne jurüd, fo erbliden wir
biefelbe finter einer ©traßenbieguttg fübltcf »on Slarburg, wäfrenb
bk Borfut ©tabt unb Bergfdjloß forgfälttg refognoöjirt unb ab-

patroutflirt unb pott beiben fomie namentlicf »on ber bie Slare über»

fpannenben ©ratfbrüde Beftfe nimmt.
Stacfbem ber Äommanbant ber Borfut rapporttrt fat, bat

Slarburg ungefinbert ju pafftren fei, wirb biö inö ©eftlee bti Ölten
»orgerüdt, ofne bat etwaö geinbttdjeö ftcf jeigt.

£icr jebod) flößen bie »orauögefatibten Steiterpatrouißen auf
ben geinb, unb fefren bafer auf bie ipauptfolonne jurüd. Bergeb»

lief perfueft bte Waffe btt Borfut baö ©eftlee ju forciren; ber

geinb beftnbet ftdj fier in einer fo günfttgen ©teßung unb fat baö

Scrrain fo portfctlfaft ju feiner Stuffteßtttig benüfet, bat obnt un»

perfältnißmäßig großen Berluft baffclbc nidjt genommen werben fann.

©ie beibett Brigabierö Blarcr unb Micfct entfdjlteßett ftcf
bafer eine Slufftcßung finter bem ©eftlee ju nefmen, bie ©turmfolon»
nen ju formiren unb injwifcfen bie Slrtißcrie au einem Bunfte in
Slftton treten jtt laffen, wo fte auf circa soo ©cfritte einen Sfeil
beö ©eftleeö felbft, uttb fobantt auf etroa 1500 ©cfritte bie auö bem.

felbcn gegen Otten füfrenbe .'pauptftraße beftretdjen fann. gtn Sfeit
ber erften Brigabe roirb jugteidj reeftö in baö ©ebirge geworfen,

um jene unter Hauptmann Bofni »on öftringen abgegangene Slb»

tfetlung ju unterftüfecn, unb roo möglief bett geinb »on ber £öfe
ferab jurüdjuroerfett, unb jur Stäumung feiner günftigen B»fttton

ju »eranlaffen. ©ie jroeite Brigabe wirb in Stefer»e, baö ©anje in
geftquier aufgefteßt.
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ment mit dem Material zu dem RekognoSzirungSberichtc und der

Skizze der Gegend versehen am späten Abend in sein Cantonnement

zurück. Herr Kommandant Brupbacher reichte am folgenden Tage
schon dcm Divisionökommando seine bezügliche, sehr befriedigende
Arbeit ein, auö welcher es sich ergicbt, daß die westliche Abdachung
des BornbergcS sich in geringer Steigung zur breiten Thalsohle dcS

sogenannten Gäu's hinabncigt, daß dagcgcn die östliche Seite dcS

Gebirges dcr Aar zu, cine größtenthcilö senkrecht abfallende FelS.
wand bildet, fo daß eine direkte Verbindung mit den beiden Brigaden

unmöglich war, auch nachdem die Brücke von Aarburg besetzt

worden.

Kehren wir nun zu der Hauptkolonne zurück, so erblicken wir
dieselbe hinter einer Straßenbiegung südlich von Aarburg, während

die Vorhut Stadt und Bergschloß sorgfältig rekognoözirt und ab-

patrouillirt und von beiden fowie namentlich von dcr die Aare über-

spannenden Drathbrückc Besitz nimmt.
Nachdem der Kommandant dcr Vorhut rapportirt hat, daß Aar-

bürg ungehindert zu passiren sei, wird bis ins Desil«e bei Oltcn
vorgerückt, ohne daß etwaö Feindliches sich zeigt.

Hier jedoch stoßen die voranSgcsandten Reiterpatrouillen auf
den Feind, und kehren daher auf die Hauptkolonne zurück. Vergeb,

lich versucht die Masse der Vorhut das Desire zu forcircn; dcr

Fcind bcsindct sich hicr in cincr so günstigcn Stcllung und hat das

Tcrraiu so vorthcilhaft zu seincr Aufstellung benutzt, daß ohne un.
verhältnißmäßig großen Verlust dasselbe nicht genommen werden kann.

Die beiden Brigadiers Blarcr und Michel entschließen sich da-

her eine Aufstellung hinter dcm Défilée zu nchmcn, die Sturmkolon-
ncn zu formiren und inzwischen die Artillerie an cinem Punkte in
Aktion treten zu lassen, wo sie auf circa 8«o Schritte einen Theil
deS Desilöes felbst, und fodann auf etwa 150« Schritte die aus dcm.

fclben gegen Oltcn führende Hauptstraße bestreichen kann. Ein Theil
dcr erstcn Brigade wird zugleich rechtS in daö Gebirge geworfen,

um jene unter Hauptmann Bohni von Oftringcn abgegangene Ab'
theilung zu unterstützen, und wo möglich dcn Feind von dcr Höhe

hcrab zurückzuwerfen, und zur Räumung seiner günstigen Position
zu veranlassen. Die zweite Brigade wird in Reserve, daS Ganze in
Echiquicr aufgestellt.
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Stber auef biefe Maßregeln würben frueftroö geblieben fein, ba

iebett Slugenblid bte feinblicfe Borfut über Ölten Berftärfung er»

fatten fonnte, unb ein oerftärfter Slngriff auf bie linfe glanfe beö

geinbeö burefö ©ebirge bebeutenben Scitaufwanb erforbert fätte,
jumaf bie Slrtißerie eben bte am fcfwierigften anjugreifenbe ©teße
beö ©eftlee, einer ftarfen Biegung unb beö Mangclö an «paubtfeen

wegen, nicft beftreidjen fonnte unb bk ©turmfolonne gerabe fier,
fobalb fte »orjubriitgcn verfueften, in eitt feftigeö concentrifefeö
geuer geratfen mußten, wenn nicft in biefem Slugenblid buref eine

Batroutflc — bte über bie Brüde von Slarburg jur Stefognoöjirung
beö linfen Slaruferö unb jur öerftelluttg ber Berbinbung mit bem

auf bem Bornberge pofttrten gorpö gegen Often »orgegangen war —
Berieft erftattet worben wäre, bat ber geinb bie Befefeung biefeö

Uferö »erfättmt fabe, unb bat gegenüber ber oben erwäfnten fefroiert-
gen ©eftteeftefle ftdj »oßftänbtge ©edungen am Slbfange bti Bornbergeö
befanben, aui benen baö ©eftlee in feiner ganjen Sluöbefnung auf
bte ©iftanj »on wenigen funbert ©djritten (300—400) befefoffen

werben fönne.

©ogleicf würbe bte ©cfüfeenfompagnie Sufe pon Slppenjefl über

bie Brüde pon Slarburg mit bem Slufträge auf baö linfe Slarufer
geworfen, jenen roteftigen Bunft mögttefft perbeeft ttnb unbemerft

ju erreiefen, fief bafelbft feftjufcfeeti, unb baö geuer auf bie feinblicfe

Befafeung beö ©eftleeö ju eröffnen, ©iefeö Sluftragcö entfebtg-

ten ft* benn auef bie brauen ©cfüfeen mit »ietcr ©cfnefligfeit unb

einer ©ewanbtfeit, wie fie aßen unfern ©cfüfeen unb Sägern ju
roünfcfen roäre, inbem bk Äompagnie ftcf »oflftänbig unbemerft »om

geinbe in ben ftcfern ©edungen »orjufcfteiefen wußte, ©iefer Bunft
liegt in einem fefr engen ©eftlee jmifefen ber Slar unb bem faft

fenfrcdjt anfteigenben Bornberg, fo baß eine einjeftte Äompagnie

audj gegen überlegene feinblicfe Äräfte ©tanb ju falten permag,
unb biefelbe gegen eine Umgefung um fo mefr geliefert war, alö

injroifcfen bai bei Stiöfalbe übergefcfeteBeobadjtungöforpö bie Äuppe

beö Bcrgeö erreieft faben fonnte. ©iefen Umftanb fefien ber feinblicfe

Befeflöfaber ju berüdftcftigett, inbem er eö nicft »erfuefte

einen Slngriff auf biefe fefte ©teßung ju unternefmen.
©te Befefeung beö linfen Slaruferö gab bem Äampfe eine an»
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Aber auch diese Maßregeln würden fruchtlos gebliebeu sein, da

jeden Augenblick die feindliche Vorhut über Ölten Verstärkung er-
halten konnte, und ein verstärkter Angriff auf die linke Flanke des

Feindes durchs Gebirge bedeutenden Zeitaufwand erfordert hätte,
zumal die Artillerie eben die am schwierigsten anzugreifende Stelle
des Defilee, einer starken Biegung und des Mangels an Haubitzen
wegen, nicht bestreichen konnte und die Sturmkolonne gerade hier,
sobald sie vorzudringen versuchten, in ein heftiges conccntrifches
Feuer gerathen mußten, wenn nicht in diefem Augenblick durch eine

Patrouille — die über die Brücke von Aarburg zur Rekognoszirung
des linken Aarufers und zur Herstellung dcr Vcrbindung mit dem

auf dem Bornberge postirten Corps gegen Ölten vorgegangen war —
Bericht erstattet worden wäre, daß dcr Feind die Besetzung dieses

Ufers versäumt habe, und daß gegenüber der oben erwähnten schwierig

gen Defilöesielle sich vollständige Deckungen am AbHange des Bornberges
befänden, auö denen das Défilée in seiner ganzen Ausdehnung auf
die Distanz von wenigen hundert Schritten (ZW—400) beschossen

werden könne.

Sogleich wurdc die Schützenkompagnie Lutz von Appenzell über

die Brücke von Aarburg mit dcm Auftrage auf daS linke Aarufer
geworfen, jenen wichtigen Punkt möglichst verdeckt und unbemerkt

zu erreichen, stch daselbst festzusetzen, und daS Feuer auf die feindliche

Befayung des Défilées zu eröffnen. Dieses Auftrages entledig,
ten fich denn auch die braven Schützen mit vieler Schnelligkeit und

einer Gewandtheit, wie fie allen unsern Schützen und Jägern zu

wünschen wäre, indem die Kompagnie fich vollständig unbemerkt vom

Feinde in den sichern Deckungen vorzuschleichen wußte. Dieser Punkt
liegt in einem sehr engen Défilée zwischen der Aar und dem fast

senkrecht ansteigenden Bornberg, so daß eine einzelne Kompagnie

auch gegen überlegene feindliche Kräfte Stand zu halten vermag,
und diefelbe gegen eine Umgehung um fo mchr gesichert war, als

inzwischen das bei Rishalde übergesetzte Beobachtungskorps die Kuppe

deö Berges erreicht haben konnte. Diesen Umstand schien der fcind.
lichc Befehlshaber zu berücksichtigen, indem er eö nicht verfuchte

einen Angriff auf diefe feste Stellung zu unternehmen.

Die Besetzung des linken AaruferS gab dem Kampfe eine an»
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bere SSenbung, benn bte ridjtig gejicttett ©cfüffe ber ©cfarffcfüfeen

jwangen btn geinb feine »ortfetlfafte ©teßung ju »erlaffen unb

ftcf, ba er jugleidj »om Berge fer »on ben buref ben SBatbferatt
bringenden leicfteu Sruppett ber Brigabe Blarcr fart gebrängt würbe,

gegen Ölten jurüd ju jiefen, biö ju beffen erfter £ättferrcife er

nun auef fdjnell rettrirte, ba, wk oben bemerft' bie SBcgftrede

jwifcf en bem ©eftlee unb Ölten ftd) tu ber geuerlinie ber Batterie
Bürfli (Süricf) befanb, welcfe Batterie nun ein fräfttgeö geuer
eröffnete, nadjbem fte biöfer wie bie Sruppen ber Borfut ben geinb
im ©eftlee buref etnjelne ©djüffe mefr feftgefalten benn gefäfrbet

fatte.
Stadjbcm bte Borfut unb baö erfte Bataillon ber Brigabe Blarcr

im ©turmfefritt ferangerüdt, bie Barrifabe im ©eftlee überfliegen

unb weggeräumt, unb fte ben jenfettigen Sluögang befefet fatten,
rüdte bai ©roö ber Brigabe, bie Slrtißerie unb Äaoaflerie, fowie

bte Stefer»enbrtgabe Mtcfel burd) baö ©eftlee, um auf bem fanft
anfteigenben Serrain jenfeitö beffelben (guftigfelb) ©teßung ju nefmen

ben geinb un»crjügttcf in Otten felbft anjugretfen unb ifn
über bte Brüde jttrüdjubrängcn.

Sn bemfelben Slugenblide, alö bte Brigabe Blarer beboueftrte,
rüdte auef bte Äolonne ©ütoit »on SBpt fer, fowie baö Berbin-
bungöbetafcfementunteripauptmannBofniaufbaöguftigfetbPor. Sene

nafm ©teßung am äußerften redjtcn glügel an ber ©traße nad)

Slarau; biefeö fteßte bie Berbinbung jwifcf cn bem reeften glügcl
unb bem gentrum fer, inbem eö jugteidj ben Stüdjug nacf SB«!

unb Unterwartbitrg ftdjcrtc.
©te Brigabe Blarer nafm ©teßung in ber Mitte ber beiben

©eftleeö, unb uorwärtö berfclben, wäfrenb bie Brigabe Micfet auf
etwa 4oo ©cfritte rüdwärtö finter fanften Serratnwetlen in
Äolonne gefteßt baö jweite Srcffen bitbetc, bie Slrtißerie poftirte ftcf
jwifcf cn unb »orroärtö bem beploiiretiben erften Sreffcn, unb bte

Äapaßerie ftanb bereit, um bte wenigen noef fteftbaren fetnblicfen

Sruppen, welcfe pon ben Sägern ber Brigabe Blarer unb benen

ber Äolonne ©ütoit lebfaft perfolgt würben — auf bem freien unb

offenen Scrrain ju tyaavtn ju treiben.

©ie ©cfarffcfüfeen - Äompagnie Sufe unb ein ©etafefement ber
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dere Wendung, denn die richtig gezielten Schüsse dcr Scharfschützen

zwangen den Feind seine vortheilhafte Stellung zu verlassen und

sich, da er zugleich vom Berge her von den durch den Waldheran
dringenden leichten Truppen der Brigade Blarer hart gedrängt wurde,

gegen Ölten zurück zn ziehen, biö zu dcsscn erster Häuserreihe er

nun auch schnell mirine, da, wie oben bemerkt, die Wegstrecke

zwischen dcm Defilee und Ölten sich in der Feuerlinie der Batterie
Bürkli (Zürich) befand, welche Batterie nun ein kräftiges Feuer
eröffnete, nachdem sic bisher wie die Truppen der Vorhut den Feind
im Defilee durch eiuzelne Schüsse mehr festgehalten denn gefährdet

hatte.

Nachdem die Vorhut und das erste Bataillon der Brigade Bla-
rcr im Sturmschritt herangerückt, die Barrikade im Defilee überstic-

gen und weggeräumt, und fie den jenseitigen Ausgang besetzt hatten,
rückte daö GroS der Brigade, die Artillerie und Kavallerie, sowie

die Reservenbrigade Michel dnrch das Dcfilêc, um auf dem sanft

ansteigenden Terrain jenseits desselben (Fustigfeld) Stellung zu nehmen

dcn Fcind unverzüglich in Ölten felbst anzugreifen und ihn
über die Brücke zurückzudrängen.

In demselben Augenblicke, als die Brigade Blarer debouchirte,
rücktc auch die Kolonne Dütoit von Wyl her, sowie daS Verbin-
dungSdetafchemeiitunterHauptmannBohniaufdasFustigfeldvor. Jene
nahm Stellung am äußersten rechten Flügel an dcr Straße nach

Aarau; diefeS stellte die Verbindung zwischen dem rechten Flügcl
und dem Centrum hcr, indem cs zugleich den Rückzug nach Wyl
und Unterwartbnrg sicherte.

Die Brigade Blarer nahm Stellung iu dcr Mitte dcr beiden

Desilöcs, und vorwärts derselben, während die Brigade Michel auf
etwa 4«o Schritte rückwärts hinter fanften Terrainwellcn in Ko.
lonne gestellt daö zweite Treffen bildete, die Artillerie postirtc sich

zwischcn und vorwärts dcm dcploiirendcn ersten Treffen, und die

Kavallcric stand bcrcit, um die wenigen noch sichtbaren fcindlichen
Truppen, welche von dcn Jägern dcr Brigadc Blarer und denen

der Kolonne Dütoit lebhaft verfolgt wurden — auf dem freien und

offenen Terrain zu Paaren zu treiben.

Die Scharffchützen-Kompagnie Lutz und ein Detaschement der
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Stefer»cbrtgabe enblicf waren jum ©cfufee ber Stücfjugötinie am

©eftlee jurüdgebltcben.
Stacfbem bit Slrtißerie Otten auö treffliefen Bofttionen unb

auf eine ©iftanj »on circa soo—1000 ©efritten lebfaft befefoffett,
unb ftcf bie Säger bti erften Sreffenö bereitö finter ben äußerften

ipäuferreifen feftgefefet fatten, jog ftcf ber geinb über bte Brüde
jurüd unb ber Äampf würbe abgebroef en.

Balb vereinigte bte wtrbelnbe Srommel greunb unb geinb,
fröfltcf ftngenb fefrten bte Sruppen, trofe beö tfeilwetfen äußerft

fefcfwerltcf en Marfcfeö, buref fniefoefen weiefen ©cfnee uttb boben-

lofe gelber in bit Äantonnemente feim, um auf ben folgenben Sag

ju neuen ©trapajen ftcf porbereitettb, ifre burefnäßten Ätetber unb
Seiber ju trodnen.

Sluö biefen Stefattonen wirb ftdj ber Sefer roofl ein Bilb
maefen fönnen, roie bte Uebungen ber erften ©erie aufgefaßt unb ge-

leitet würben. Sm Slllgemeinen fielen fte jur Befrtebigung beö

£öct)ftfommanbircnben auö unb wofl fann befauptet werben, baß

Offtjtere wie Sruppen pieleö babei gelernt faben, baö ifnen biö bafin

gättjltcfj neu war.
Sin bte erfte Unterricftöferte reifte ftd) nun ©onntagö ben 3.

Slpril baö Stcfognoöjtren. Stacfbem bie iperrtt Snftruftorcn Stüftow

unb Müflcr bai SBefetulicfe ber ©adje in einer Sfeorie Morgenö
erflärt fatten, erfielt baö Offtjierforpö jebeö gabreö eine beftimmte

bafin einfd)lagenbe Slufgabe, bie jeber Offtjier einjelnen ju löfett

fatte; ber betreffenbe Stapport mußte btö bett anbern Slbenb eilige-

reieft werben, gö fanbette ftcf babti natürlicf nicft um ein elcgatt-
teö groquiö, um eine glatte Setcfnung, fonbern um bit rief tige

Sluffaffung ber Slufgabe an ftcf unb um baö reefte Berftänbniß beö

Serrainö in mtlitärifdjer Bejiefung.
©opiel wir wiffen, ftnb biefe Slufgaben buref fcfnttttief befrie-

bigenb getööt worben.

Sn ber ttäcfften Stummer folgt bk Stelation ber jweiten Un-

terrieftöferte.
(ftortfcfcmtfl folgt.)
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Reservcbrigadc endlich waren zum Schutze der RückzugSlinie am

Defilee zurückgeblieben.

Nachdem die Artillerie Ölten aus trefflichen Positionen und
auf eine Distanz von circa 800—1000 Schritten lebhaft befchosse,,/

und sich die Jäger des ersten Treffens bereits hinter den äußersten

Häuserreihen festgesetzt hatten, zog sich der Fcind über die Brückc

zurück und der Kampf wurde abgebrochen.

Bald vereinigte die wirbelnde Trommel Freund und Fcind,
fröhlich singend kehrten die Truppen, trotz dcö theilweisen äußerst

beschwerlichen Marsches, durch knichochen weichen Schnee und bodeu.

lose Felder in die Kantonnemente heim, um anf den folgenden Tag
zu neucn Strapazen sich vorbereitend, ihrc durchnäßten Kleider und
Leiber zu trocknen.

AuS diesen Relationen wird sich dcr Lefer wohl ein Bild ma.
chcn können, wie die Uebungen der ersten Serie aufgefaßt und ge.

leitet wurden. Im Allgemeinen sielen sie zur Befriedigung des

Hochstkommandircndcn aus und wohl kann behauptet werden, daß

Offiziere wic Truppen vieles dabei gelernt haben, das ihnen bis da.

hin gänzlich neu war.
An die erste Unterrichtöferic reihte sich nun Sonntags dcn 3.

April das Rekognosziren. Nachdem die Herrn Jnsiruktoren Rüstow

und Müllcr das Wesentliche der Sache in einer Theorie Morgens
erklärt hatten, erhielt das OfsizierkorpS jedcs CadrcS cine bestimmte

dahin einschlagende Aufgabe, die jeder Offizier einzelnen zu lösen

hatte; dcr betreffende Rapport mußte bis dcn andern Abend einge.

reicht werden. ES handelte fich dabei natürlich nicht um ein elegan.

tes Croquis, um eine glatte Zeichnung, sondern um die richtige
Auffassung der Aufgabe an fich und um das rechte Verständniß des

Terrains in militärischer Beziehung.
Soviel wir wissen, find diese Aufgaben durchschnittlich befrie.

digcnd gelöst worden.

In dcr nächsten Nummcr folgt dic Relation dcr zweiten Un.
terrichtsserie.

(Fortsetzung folgt.)
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